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WienerStadtrat
Sitzungam11 .April .
VorsitzenderH .B .hiersammer.
M .Rauer beantragt ,behufs

rendierungder Parzelle 120in
Lanz ,dass den nachder
genehmigtenBaulinezuderselben
einzubeziehendenGrundimAus¬

maße von circa 1495und
denPauschulpreisvon900Kran¬
zu verkaufen .Aug .

NacheinemBerichtedesM.Holz
wirddie Schadloshaltungfür denvon

der Realität Rat .P .88 inder
Gymnasiumstraßeam19 .Bezirkzudieser
StraßeabzutretendenStrassengrundper
781 mit demBetrage von160 .
beiderRealität860in dieserStrafe

per 389 mit demBetragvon
80per in zubestimmt.

M .Dr .Deutschmannbeantragt ,
nachdemvondenSchulbehördenbehau¬
tet wird ,daßder Unterrichtinder
städtischenBürgerschulefürMädchen
6 .Bezirk Luplatz durchden

dem Spiel
in der Gartenanlageaufdem
LognapplatzsichaufhaltendenKinder
verursachen,gestörtwird ,diesen
Spielplatzaufzulassen.DieRasenflä¬
chen ,bezw .Gehörschuppensindzu
ergänzen .Aug .

Kostenbeantragt dieVer¬
besserungderöffentlichenBeleuch¬
aufdemPlatzumdieMinoriten¬
KircheimBeziehtdoppel ,
men ,halb und2 ganzmächtige
flammen,fernerinderneuen
Gartenanlagein derScherzergasse
am2 .BezirksowieinderUfergasse

im Bezirk ( 3ganz undhalb
nächtigeFlammen

M.Oppenbergerberichtetüber
AnbringungvonAnnameinden
Straßenbahnwagen.ÜberAntrag
desBürgermeisterswirdprinzipiell
beschlossen,daßin denKehlungen
derFächerderStraßenbahnwagen
Annamenangebrachtwordenkön¬
nenu .daßfür dieseAnorierung
eineallgemeineöffentlicheOffert,
verhandlungauszuschreibensei .
DerMagistratwirdbeauftragt,
schleunigstdarüberzuberichten.
nachwelchenGrundsätzediese
Offerierhandlungauszuschreibensei.

NacheinemBerichtedesM.Grim¬
beckwirddie Herstellungvon10
einschenund2doppeltenausBetonauf der Gr .13des
hernacherFriedhofsmitdemKosten¬
erfordernissevon8000r .genehmigt.

AnastasiusGrün-Feier.Anlässlich
des100 .GeburtstagesdesRichters
AnastasiusGrünhatheutemittags
BamLuegerin feierlicherWeise
namens der Stadt Wieneinen
ligen KranzertmeistenSchle¬
fen an demDenkmaldesDichters

im Schlegel .Zur
feierhattensicheingefundenWie¬
BürgermeisterDr .Perger ,dieGe¬
Rosenoble ,bezow ,Pacher
Dr .v .Horn ,Glös ,Lauber,selbig,
Gottbauer,Dr .Brei ,Dr .aber,
Schwer,BezirksvorsteherDonner,
zahlreicheMitgliederderBezirksver¬
tretungInnereStadt ,dieObermagi¬
stratsräte ,Dr .SolarekundAppel¬
Präsidialsekretär ,Dr .Bibl .derKuss
derstädtischenSammlungenDr .Engel¬
mann ,StadtgartendirektorHybler
RathausverwalterHeim,Straßenan¬

1

er
derBürgermeisterhieltbeidiesem
AnlasseeineAnsprüche,inwelcherer¬
sagte .VonkaumeineJahrhabe
wirunshierversammelt,umeiner
Feierbeizuwohnen,welcheeinem
dergrößtenDichterDeutschlandsgalt
heuteversammelnwirunshier ,und
einenengerenLandsmannzufeiern,
einenbenenDeutschen,einenbraven¬

wird
unsunvergessenbleibenschonwegen
seinerdichterischenGröße,weileres
verstandenhat ,dieGedankenseiner
ZeitinrichtigeundschöneFormzu
kleiden.Esist heutenotwendig,
daßwirinsbesonderejenePunkte
hervorheben ,inwelchenesüberhaupt
keinenUnterschiedgibt .Anastasius

Germ,GrafAuersgegwareiner
derbestenösterreichischenPatrioten:Er
hin an seinemVaterlandmit
allenFasernseinesHerzens .Dieser
Punktist es ,welcherihnmituns
allen mit und uns immerinner¬
gessenmachenwird .Erwarauch
ein treu Werner ,wennauch
nichtin dieserStadtgeboren .Er
war ein Mann ,der mitstarker
LiebeanderStadtgehangenhat .
WirverdankenihmglühendeSchil¬
derungendesLebensunsererStadt.
DieGemeindehat ihnmitvollem
RechtzumEhrenburgerernannt .
u .ich begrüßtees ,daßer auchin
dieserBeziehungeinerderUnseren
genanntwordenkann .Erhatdie
politischeLiteraturinsLebenge¬
führt ,er bleibtunvergessenallen
Deutschen,er wirdimmerunterden
bestenOsterreichengenanntwerden
IhreseinemAndenkenfür allezu¬
künftigenZeiten .LauterBeifall
lohntedie AusführungendesBur¬



germeisters.
Nunmehrereignetesichein

peinlicherZwischenfall.DerSchrift
leiter des„SchererGlabischung
trat nämlichvorlegte einGewinde
auchfühlenweisigundLorbeer¬
mitschwarz- rot - goldenenSchleife ,
welchedie Inschrift trugen ,der
Scherer ,demdeutschenMann.
amDenkmalnieder ,u .hielt in
GegenwartdesBürgermeisters
eineAnsprache,welcheu .A .nach¬
stehendenPassesenthielt .Sogarder
Bürgermeisterdieser Stadt ,ein
Kämpferfür Romfühltsichver¬
pflichtet ,denKampfergegenRomzu
feiern .LauteRuhe„ Dasisttaktlos
hiernichtpolitisieren ,unterbrechen
den Redner

AlsderRednergeendethatte ,sagte
der Bürgermeistermitlauter
Stimme.AnastensGrün ,wareiner
derbestenOsterreicher,dieesjemals
gegebenhat u .ich wurdeessehr
wünschen ,daßdie jungenHerren
hier auchguteOsterrentersindu .
guteOsterreicherbleiben ,wiees
AnastasiusGrundgewesenist .Wenn
ichAnastasiusGrünfeier ,sohabe
ichvielleichtmehrRechtdazu ,alsdie
jungenHerrenhier .Ichfeierihn
weiler EhrenburgerderStadtWien¬
war ,weil er ein guterOberei¬
cherwar .SolcheUngezogenheiten
verbiete ichmir .

AufeineBemerkungdesSchrift¬
leiters Glabischesagtedarinder
Bern .Siehabengestört ,dasbraucht
sichderBürgermeisternichtgefal¬
lenzulassen :Glabischungwurde
dann vomDenkmalweggedrängt
u .einerderanwesendenSicherheits¬
wachleute nahmihm dasNational

ab .

Um1 UhrlegtenderPräsident
EhefredakteurPatzeltu .Vizeprä¬
sidentRedektenLeitachnamens
derDeutsch-österreichischenSchrift.
stellerGenossenschafteinenKranz

nieder .

AuchderJournalistenu .Schriftsteller¬
VereinConcordiahatte imLaufe
desVormittagseinenKranzam
Denkmalniedergelegt .

Lehrer-Ernennungen.Indergestri¬
genSitzungdesStadtratesberichtet
M.TomolaüberdieBesetzungvon
LehrerundLehrerinnenstellen.
kommtwurden ,64 Lehrererster
und43LehrerinnenersterKlassean
allgemeinenVolksschulen ,37Lehrer
und31LehrerinnenzweiterKlasse,
an allgemeinenVolksschulen ,je2
definitive,Bezirksaushilfslehrerund
LehrerinnenanBürgerschulen,6
definitive,Bezirksaushilfslehreru.
5 solche LehrerinnenanVolks¬
schulen .Heutewurden3Direktoren.
12Oberlehrerund3Religions¬
lehrerstellenbesetzt.


	[Seite]
	[Seite]

